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Kreisklasse Jungen 15 Vorrunde Nord

SV Hilkenbrook : SC Blau-Weiß Papenburg (mJ13) 
Freitag, 27.10.2023, 18:00 Uhr

Falge, Stadler und Kunk in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als Max Stadler sein Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Kreisklasse
Jungen 15 Vorrunde Nord nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein
deutliches 1:9 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade den SV
Hilkenbrook besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der SV
Hilkenbrook meist auf verlorenem Posten, denn nur 4 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen
richtig guten Lauf hatten an dem Tag wiederum Falge, Stadler und Kunk, die alle ihre Spiele
gewinnen konnten und somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Los ging es mit dem Eingangsdoppel. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Düvel /
Düvel, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Wilken / Falge verloren. Das musste man
neidlos anerkennen. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Stadler / Kunk wurden daraufhin Hanekamp /
Hömmen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das musste man neidlos anerkennen. Völlig ohne
Chance waren Hanekamp / Hömmen hierbei im zweiten Satz, der mit 0:11 zu Ende ging. Sina Düvel
konnte derweil einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Marius Wilken beim im Vorfeld
nicht zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Der Zwischenstand nach dem
dritten Spiel des Abends lautete damit 1:2. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Milan
Büter bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Lukas Falge. Ohne Satzgewinn für
Eva Hanekamp verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Max Stadler. Moritz Düvel bekam
seinen Gegner Felix Kunk beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu
holen. Der aktuelle Spielstand nach dem sechsten Match an diesem Tag lautete somit 1:5. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte Sina Düvel letztlich im Repertoire, um Lukas Falge final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 9:11, 6:11, 2:11. Damit war der Sieg für die
Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Deutlich nach Sätzen war die Drei-
Satz-Pleite von Milan Büter gegen Marius Wilken, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so
erwarten konnte. Eva Hanekamp verlor am Nachbartisch ihr Match gegen Felix Kunk nach Sätzen
mit 0:3. Da war final wirklich nichts zu holen. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur
zwei Bällen Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufkam, konnte Moritz Düvel seinem Gegner Max Stadler letztlich beim 4:11, 11:6, 9:11, 10:12 nicht
gefährlich werden. 1:8 (Düvel) bzw. 8:0 (Stadler) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und
Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Mit diesem letzten Spiel wurde
damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den SV Hilkenbrook am 17.11.2023 gegen den SV
Esterwegen um Wiedergutmachung, während die Gäste am 03.11.2023 gegen den SV Hilkenbrook
(wJ15) versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV Hilkenbrook

Doppel: Düvel / Düvel 0:1, Hanekamp / Hömmen 0:1 
Einzel: S. Düvel 1:1, M. Büter 0:2, E. Hanekamp 0:2, M. Düvel 0:2 

 SC Blau-Weiß Papenburg (mJ13)
Doppel: Wilken / Falge 1:0, Stadler / Kunk 1:0 
Einzel: M. Wilken 1:1, L. Falge 2:0, M. Stadler 2:0, F. Kunk 2:0
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